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BERICHT DER KOMMISSION AN DEN RAT 

Bericht 2006-2008 über die finanzielle Lage der gemeinschaftlichen 
Arbeitslosenversicherung für ehemalige Bedienstete auf Zeit und Vertragsbedienstete, 
die seit Ende ihrer Tätigkeit bei einem Organ der Europäischen Union arbeitslos sind 

ZUSAMMENFASSUNG 

Gemäß Artikel 28a Absatz 11 und Artikel 96 Absatz 11 der Beschäftigungsbedingungen für 
die sonstigen Bediensteten – BSB – legt die Kommission dem Rat alle zwei Jahre einen 
Bericht über die Finanzlage der gemeinschaftlichen Arbeitslosenversicherung und ihres 
Arbeitslosensonderfonds vor. Dieser Bericht beschreibt die Situation für den Zeitraum 2006-
2008. Um Vergleiche zum letzten Bericht ziehen zu können, wird systematisch auf die Zahlen 
von 2005 verwiesen. 

Die aktuelle Finanzlage des Arbeitslosenfonds ist bilanziell zufriedenstellend, da die 
kumulierten Rücklagen des Fonds von 9 205 000 EUR Ende 2005 auf 16 160 000 EUR 
Ende 2008 gestiegen sind. 

Gleichwohl haben sich mit den am 1. Mai 2004 in Kraft getretenen neuen BSB und der 
Schaffung des Status von Vertragsbediensteten die Bestimmungen hinsichtlich der 
Einzahlung in den Fonds, die Versichertenzahl und die Kriterien für die Inanspruchnahme 
grundlegend geändert. Hierdurch ergab sich für das System in den Jahren 2005-2008 eine 
Übergangsphase, die offensichtlich bislang noch nicht abgeschlossen ist, insbesondere im 
Hinblick auf die Entwicklung der Zahl künftiger Leistungsempfänger. Aus diesem Grund ist 
eine regelmäßige Überwachung notwendig. 

Durch die Schaffung des Status von Vertragsbediensteten und die wachsende Zahl von EU-
Agenturen haben sich die Beiträge zum Arbeitslosenfonds und seine Ausgaben 2008 
gegenüber 2005 verdoppelt. Die Einnahmen sind 2006 stark, 2007 und 2008 langsamer 
gestiegen, während die Ausgaben vor allem 2007 und 2008 zunahmen. Aufgrund dieser 
zeitlichen Verschiebung ist der jährliche Überschuss von 755 000 EUR im Jahr 2005 auf 
3 410 000 EUR im Jahr 2006 gestiegen. 2007 lag er bei 2 275 000 EUR. 2008 entstand 
finanziell ein leichtes Defizit von 330 000 EUR. 
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1. DER RECHTSRAHMEN  

1.1. Beschreibung des Systems 

Mit Inkrafttreten des neuen Personalstatuts am 1. Mai 2004 endete die alte Regelung, die von 
1985 bis April 2004 bestand. 

Im Rahmen dieser Regelung waren Bedienstete auf Zeit (AT) bei Ausscheiden aus dem 
Dienst gegen Arbeitslosigkeit abgesichert. Das gemeinschaftliche Arbeitslosengeld wird 
ergänzend zu den Sozialleistungen gezahlt, auf die der ehemalige Bedienstete im jeweiligen 
Mitgliedstaat Anspruch hat. Der Betreffende ist 24 Monate lang bezugsberechtigt, sobald er 
mindestens sechs Monate lang als Bediensteter auf Zeit beschäftigt war. Die Höhe des 
zusätzlichen gemeinschaftlichen Arbeitslosengelds ist nach oben und unten begrenzt. Diese 
Ober- und Untergrenze wurde bislang nie angepasst. Die Absicherung über das 
gemeinschaftliche Krankheitsfürsorgesystem (5,1 % des zugrunde gelegten Grundgehalts des 
Arbeitslosen) geht zu Lasten des Arbeitslosenfonds. 

Auf Antrag gilt die ursprüngliche Regelung weiterhin während eines Übergangszeitraums für 
AT, die bereits arbeitslos sind, sowie für Verträge, die vor dem 1. Mai 2004 geschlossen 
wurden und nach diesem Datum ausgelaufen sind. 

Mit der seit Mai 2004 gültigen Neuregelung ist auch die neue Kategorie der 
Vertragsbediensteten (AC) gegen Arbeitslosigkeit abgesichert. 

Der Anspruch beschränkt sich nunmehr auf ein Drittel der tatsächlich als AT oder AC 
absolvierten Beschäftigungszeit, wobei die Leistungen längstens 36 Monate bezogen werden 
können. Die Obergrenze (gilt erst ab dem 7. Monat der Arbeitslosigkeit) sowie – im Falle der 
AT – die Untergrenze wurden angehoben. Diese Ober- und Untergrenze existiert auch für AC, 
unterscheidet sich jedoch von der für AT. Sie soll(en) in Zukunft jährlich angepasst werden 
(vgl. Anpassung der Gehälter). 

1.2. Rechtsgrundlagen 

– Artikel 28a der Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten der 
Europäischen Gemeinschaften (BSB), eingeführt durch Artikel 33 der Verordnung 
Nr. 2799/85 des Rates vom 27.9.1985 (ABl. L 265 vom 8.10.1985); geändert durch 
Verordnung Nr. 723/2004 des Rates vom 22.3.2004 (ABl. L 124 vom 27.4.2004). 

– Verordnung Nr. 91/88 der Kommission vom 13.1.1988 zur Festlegung der 
Durchführungsbestimmungen zu Artikel 28a der Beschäftigungsbedingungen für die 
sonstigen Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften (ABl. L 11 vom 15.1.1989). 

– Regelung zur Festlegung der Durchführungsmodalitäten zu den Bestimmungen über die 
Gewährung von Arbeitslosengeld an Bedienstete auf Zeit gemäß Artikel 28a Absatz 10 der 
Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen Bediensteten – Regelung der Kommission 
vom 14. Juli 1988, nachdem der Präsident des Europäischen Gerichtshofs das gegenseitige 
Einvernehmen am 4. Juli 1989 bestätigt hat. 
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– Artikel 96 und Artikel 5 des Anhangs der Beschäftigungsbedingungen für die sonstigen 
Bediensteten der Europäischen Gemeinschaften (BSB), eingeführt durch Verordnung 
Nr. 723/2004 des Rates vom 22.3.2004 (ABl. L 124 vom 27.4.2004). 

– Jährliche Verordnungen über die Angleichung der Dienst- und Versorgungsbezüge sowie 
der sonstigen Zulagen. 
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2. DIE FINANZLAGE DES ARBEITSLOSENFONDS 

Die Situation des Arbeitslosenfonds wird in der Folge auf zweierlei Weise dargelegt. In einem 
ersten Schritt („Bilanz“) werden die Zahlen so vorgelegt, wie sie in der Buchhaltung 
erscheinen: eine Finanztransaktion wird dem Jahr zugeordnet, in dem sie buchmäßig erfasst 
wird („Bilanz“). Bestimmte Einnahmen und Ausgaben beziehen sich allerdings auf 
Transaktionen, die im Vorjahr vorgenommen wurden. Deshalb werden die Zahlen in einem 
zweiten Schritt („Finanzlage“) periodengerecht präsentiert, d.h., dass die verbuchten 
Vorgänge dem Jahr zugeordnet werden, in dem die betreffende Transaktion vorgenommen 
wurde. 

2.1. Bilanz: Jahresergebnisse und kumulierte Saldi 2005-2008 

Tabelle 1 gibt einen Überblick über die Einnahmen und Ausgaben, wie sie in die Buchhaltung 
aufgenommen wurden, sowie über den sich daraus ergebenden Leistungsbilanzsaldo. 

Zu den unter „Arbeitslosengeld“ ausgewiesenen Beträgen gehören grundsätzlich das 
Arbeitslosengeld (Grundbetrag), alle Familienzulagen und die Auswirkungen des 
Berichtigungskoeffizienten (nur bei der alten Regelung), abzüglich aller Sozialleistungen, die 
der/die Betreffende im Mitgliedstaat erhält (Arbeitslosen-, Kinder-, Kranken-, 
Mutterschaftsgeld usw.). 

Die Beiträge zur gemeinsamen Krankenversicherung (RCAM) in Höhe von 5,1 % des zu 
Grunde gelegten Grundgehalts des Arbeitslosen übernimmt die gemeinschaftliche 
Arbeitslosenversicherung dagegen in voller Höhe. Vom gemeinschaftlichen Arbeitslosengeld 
sind keine Arbeitnehmerbeiträge zur RCAM abzuziehen. 

TABELLE 1 ARBEITSLOSENFONDS - BILANZ - 
Jahresergebnisse (2005-2008)

2005 2006 2007 2008
EUR EUR EUR EUR

A. Ausgaben
1. Arbeitslosengeld a 5.264.751,97 5.086.221,18 7.277.351,67 10.583.794,51
2. Beiträge zur RCAM b 659.104,95 541.882,56 114.433,38 1.460.168,26

Ausgaben insgesamt d=a+b 5.923.856,92 5.628.103,74 7.391.785,05 12.043.962,77
B. Einnahmen
1. Europäische Kommission e 2.110.681,51 3.363.455,21 4.081.629,15 4.531.993,81
2. Europäisches Parlament f 1.241.365,82 1.554.274,75 1.439.364,01 1.320.043,73
3. Europäischer Bürgerbeauftragter g 31.205,04 42.023,30 46.861,06 40.855,64
4. Ministerrat h 185.739,79 205.057,05 202.188,15 211.178,46
5. Gerichtshof i 634.018,19 677.879,58 701.984,82 663.944,98
6. Rechnungshof j 195.702,12 220.056,91 176.775,35 176.144,10
7. Wirtschafts- und Sozialausschuss k 125.482,95 144.281,81 140.338,16 113.030,61
8. Ausschuss der Regionen l 121.444,29 127.089,22 118.342,71 89.003,88
9. Agenturen und Ämter m 2.032.624,27 2.744.847,03 3.413.446,78 4.021.233,21

Einnahmen insgesamt n=Σe-m 6.678.263,98 9.078.964,86 10.320.930,19 11.167.428,42

C. Berichtigungsbuchungen o 122,83 153,51 -446,48 1.159,05
D. Leistungsbilanzsaldo p=n-d+o 754.529,89 3.451.014,63 2.928.698,66 -875.375,30

BESCHREIBUNG
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Der Arbeitslosenfonds verwendet zwei Instrumente zur Verwaltung seiner Ausgaben und 
Einnahmen: ein Kontokorrentkonto für den Eingang der Einnahmen und die Zahlung des 
Arbeitslosengelds sowie verschiedene Terminkonten, um die auf dem Kontokorrentkonto 
aufgelaufenen Überschüsse anzulegen. 

Tabelle 2 gibt im ersten Teil einen Überblick über die Transaktionen auf dem 
Kontokorrentkonto und im zweiten Teil über die Stände der Terminkonten sowie über die 
Bewegungen zwischen diesen beiden Konten. Im dritten Teil werden die konsolidierten 
kumulierten Überschüsse auf diesen beiden Konten ausgewiesen. 

TABELLE 2 ARBEITSLOSENFONDS - BILANZ - 
Veränderung des kumulierten Saldos (2005-2008)

2005 2006 2007 2008
EUR EUR EUR EUR

I. Kontokorrentkonto
A. Saldo Kontokorrentkonto zum 1.1. b 663.371,07 2.017.900,96 968.915,59 1.997.614,25
B. Leistungsbilanzsaldo a 754.529,89 3.451.014,63 2.928.698,66 -875.375,30

C. Termingeld Überschüsse (-) und c 0,00 -4.500.000,00 -1.900.000,00 0,00
   Rückbuchung angelegter Beträge (+) c 600.000,00 0,00 0,00 0,00

D. Saldo Kontokorrentkonto zum 31.12. d=a+b+c 2.017.900,96 968.915,59 1.997.614,25 1.122.238,95

II. Termineinlagen  

E. Kapitalanlagen zum 1.1. e 7.620.850,76 7.186.249,53 11.905.352,99 14.361.095,19
F. Zahlungen aus dem Kontokorrentkonto (+) 4.500.000,00 1.900.000,00 0,00
   und auf (-) das Kontokorrentkonto f -600.000,00   
G. Bankzinsen g 165.441,77 219.263,46 555.695,52 679.276,42
H. Bankumsätze h -43,00 -160,00 46,68 370,67

I. Kapitalanlagen zum 31.12. i= 7.186.249,53 11.905.352,99 14.361.095,19 15.040.742,28

III. Kumulierter Überschuss j=d+i 9.204.150,49 12.874.268,58 16.358.709,44 16.162.981,23

BESCHREIBUNG

 

Der Überschuss ist 2006 um 40 % und 2007 um 23 % gestiegen. Er ist 2008 um 1 % 
geschrumpft. Mit einem kumulierten Überschuss von fast 16,2 Mio. EUR ist die aktuelle Lage 
des Fonds somit bilanziell zufriedenstellend. 

Tabelle 3 und Schaubild 1 verdeutlichen ebenfalls die im letzten Bericht erwähnten jährlichen 
kumulierten Saldi und somit die langfristige Entwicklung des kumulierten Saldos (1985-
2008). 

TABELLE 3

1989 1994 1999 2004 2005 2006 2007 2008
EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

Kontokorrentkonto 257 078 386 573 1 037 493 663 371 2 017 901 968 916 1 997 614 1 122 239

Anlagen 2 263 758 4 676 893 9 328 799 7 607 437 7 186 250 11 905 353 14 361 095 15 040 742

Insgesamt 2 520 836 5 063 466 10 366 292 8 270 808 9 204 151 12 874 269 16 358 709 16 162 981

ARBEITSLOSENFONDS - KUMULIERTER ÜBERSCHUSS - Jahresergebnisse (1989-2008)

BESCHREIBUNG
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Schaubild 1: Arbeitslosenfonds 
Bilanz - Kumulierter Saldo
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2.2. Finanzlage: Jahresergebnisse 2005-2008 

Bei einigen eingegangenen und zu Beginn des Jahres N verbuchten Einnahmen handelt es 
sich um Ende des Jahres N-1 vorgenommene Gehaltsabzüge. Einige zu Beginn des Jahres N 
vorgenommene und verbuchte Zahlungen von Arbeitslosengeld beziehen sich auf 
Arbeitslosenzeiten am Ende des Jahres N-1. In Anwendung der Grundsätze der 
periodengerechten Buchführung müssten diese Buchungen dem Haushaltsjahr N-1 
zuzuordnen sein.  

Tabelle 4 und Schaubild 2 zeigen die Einnahmen und Ausgaben nach dieser Logik und somit 
die jährliche „Finanz“-Lage der Einnahmen und Ausgaben des Arbeitslosenfonds. 
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TABELLE 4 ARBEITSLOSENFONDS - FINANZLAGE - 
Jahresergebnisse (2005-2008)

2005 2006 2007 2008
EUR EUR EUR EUR

A. Ausgaben
1. Arbeitslosengeld a 5.264.751,97 5.080.747,95 7.428.758,42 11.011.432,53
2. Beiträge zur RCAM b 615.303,77 531.939,45 699.909,32 1.012.543,75

Ausgaben insgesamt d=a+b 5.880.055,74 5.612.687,40 8.128.667,74 12.023.976,28

B. Einnahmen
1. Europäische Kommission e 2.126.994,82 3.351.028,04 4.081.632,35 4.531.990,61
2. Europäisches Parlament f 1.205.134,80 1.505.654,56 1.439.364,01 1.452.093,77
3. Europäischer Bürgerbeauftragter g 31.205,04 42.023,30 47.101,38 45.518,52
4. Ministerrat h 185.739,79 205.057,05 203.245,29 212.010,04
5. Gerichtshof i 633.950,62 677.879,58 702.149,61 731.878,65
6. Rechnungshof j 195.702,12 220.056,91 177.709,62 176.669,29
7. Wirtschafts- und Sozialausschuss k 127.381,43 142.383,33 141.025,23 124.584,11
8. Ausschuss der Regionen l 121.444,29 127.089,22 118.923,40 98.392,56
9. Agenturen und Ämter m 2.007.383,77 2.751.030,14 3.450.859,66 4.319.259,26

Einnahmen insgesamt n=Σe-m 6.634.936,68 9.022.202,13 10.362.010,55 11.692.396,81
C. Berichtigungsbuchungen o 122,83 153,51 -446,48 1.159,05

D. Leistungsbilanzsaldo p=n-d+o 755.003,77 3.409.668,24 2.232.896,33 -330.420,42

BESCHREIBUNG

 

Schaubild 2: Arbeitslosenfonds - Finanzlage
Veränderung der Einnahmen und Ausgaben (2005-2008)
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Die Einnahmen sind 2006 im Vergleich zum Vorjahr stark gestiegen (36 %). Das Wachstum 
hielt 2007 (15 %) und 2008 (12 %) an. Die Ausgaben sind 2006 gesunken (- 5 %). Stark 
gestiegen sind sie 2007 (45 %) und 2008 (48 %). Aus diesen Schwankungen zwischen 
Einnahmen und Ausgaben resultieren große Überschüsse in den Jahren 2006 und 2007, 
jedoch ein leichtes Defizit für 2008. Dieses Defizit wird durch die Zinsen aus Kapitalanlagen 
ausgeglichen. Schaubild 3 zeigt den Leistungsbilanzsaldo und die Zinsen für die Jahre 2005-
2008. 
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Schaubild 3: Leistungsbilanzsaldo und Zinsen (2005-2008)
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Diese Veränderung der Einnahmen und Ausgaben ist im Wesentlichen auf die Einrichtung 
neuer Agenturen und die Einführung einer neuen Personalkategorie von Vertragsbediensteten 
mit befristetem Arbeitsvertrag (höchstens drei Jahre) im Jahr 2004 zurückzuführen. Die 
Einstellung von Vertragsbediensteten im Zeitraum 2004-2007 hat zu einem Anstieg der 
Einnahmen ohne unmittelbare Auswirkung auf die Ausgaben geführt, während die ersten 
auslaufenden Verträge und die Gewährung von Arbeitslosengeld ab 2007 für einen starken 
Anstieg der Ausgaben gesorgt haben. 
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2.3. Finanzlage: Aufschlüsselung der Ausgaben und Einnahmen nach Organen und 
Einrichtungen sowie für alle Agenturen (2005-2008) 

Tabelle 5 verdeutlicht die Aufschlüsselung der Ausgaben und Einnahmen nach Organen und 
Einrichtungen sowie für alle Agenturen. 

Der erste Teil gibt absolute Beträge wieder, während der zweite Teil den prozentualen Anteil 
der einzelnen Organe und Einrichtungen bzw. aller Agenturen an den Gesamtausgaben und 
-einnahmen verdeutlicht. 
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TABELLE 5 

Jahr
Bezeichnung Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

ORGAN/EINRICHTUNG

I. In EUR

A. Europäische Kommission 3.210.946,10 2.126.994,82 2.340.522,01 3.351.028,04 4.365.642,75 4.081.632,35 6.462.045,50 4.531.990,61

B. Europäisches Parlament 970.392,73 1.205.134,80 735.850,83 1.505.654,56 884.197,13 1.439.364,01 1.248.878,68 1.452.093,77

C. Europäischer Bürgerbeauftragter 14.480,86 31.205,04 0,00 42.023,30 22.913,44 47.101,38 12.140,98 45.518,52
D. Ministerrat 30.604,00 185.739,79 0,00 205.057,05 422.087,68 203.245,29 386.075,29 212.010,04
E. Gerichtshof 138.047,90 633.950,62 246.113,33 677.879,58 346.817,49 702.149,61 467.809,42 731.878,65
F. Rechnungshof 70.128,81 195.702,12 45.083,51 220.056,91 46.898,95 177.709,62 69.454,36 176.669,29

G. Wirtschafts- und Sozialausschuss 427.156,84 127.381,43 290.816,99 142.383,33 259.964,67 141.025,23 399.696,69 124.584,11
H. Ausschuss der Regionen 188.211,92 121.444,29 196.412,96 127.089,22 354.684,97 118.923,40 335.101,34 98.392,56
I. Agenturen 830.086,58 2.007.383,77 1.757.887,76 2.751.030,14 1.425.460,68 3.450.859,66 2.642.774,02 4.319.259,26

Insgesamt 5.880.055,74 6.634.936,68 5.612.687,40 9.022.202,13 8.128.667,74 10.362.010,55 12.023.976,28 11.692.396,81

% der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben % der Ausgaben

II. In % der Gesamtsumme

A. Europäische Kommission 54,6% 32,1% 41,7% 37,1% 53,7% 39,4% 53,7% 38,8%
B. Europäisches Parlament 16,5% 18,2% 13,1% 16,7% 10,9% 13,9% 10,4% 12,4%

C. Europäischer Bürgerbeauftragter 0,2% 0,5% 0,0% 0,5% 0,3% 0,5% 0,1% 0,4%
D. Ministerrat 0,5% 2,8% 0,0% 2,3% 5,2% 2,0% 3,2% 1,8%
E. Gerichtshof 2,3% 9,6% 4,4% 7,5% 4,3% 6,8% 3,9% 6,3%
F. Rechnungshof 1,2% 2,9% 0,8% 2,4% 0,6% 1,7% 0,6% 1,5%
G. Wirtschafts- und Sozialausschuss 7,3% 1,9% 5,2% 1,6% 3,2% 1,4% 3,3% 1,1%

H. Ausschuss der Regionen 3,2% 1,8% 3,5% 1,4% 4,4% 1,1% 2,8% 0,8%
I. Agenturen 14,1% 30,3% 31,3% 30,5% 17,5% 33,3% 22,0% 36,9%

Insgesamt 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

ARBEITSLOSENFONDS - FINANZLAGE
Aufschlüsselung der Ausgaben und Einnahmen nach Organen und Einrichtungen (2005-2008)

2005 2006 2007 2008
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